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3.

Paragraph 72 Präsidium:
Es wir^d beantr"agt dje positionen des präsidiums wje folgt zu
modi fi zi eren:

"Das Pnäsldium besteht duS:
1 . zwei Pnä s i denten ( Doppel s pi tze )

2. zwei Vizepr"äsidenten
3. Kassenwa rt (wi e bi sher^)
4. Spor^twart (wie bisher")
5. Pressewart (wi e bi sher)
6. und ei nem bi s vi er Bei si tzer oder al ternati ve Ti tel ,

wi e Schri ftf ührer, Verwal tungsdi r"ektor etc. "

T.

Paragraph 12 Präsidium:
Es wird ferner beantragt den Kreis der vorstände im Sinne des
Paragnaphen 26 BGB wie folgt zu modjfjzieren:
"Vorstand im Sjnne des Paragr^aphen 26 BGB sind die pr"äsidenten und
Vjzepräsjdenten und der" Kassenwart.',

Begrundung:
In Anbetr^acht der gewunschten venschiedengeschlech; jchen positjons-
aufteilung innerhalb der Prasidenten, erscheint ejne Doppelspitze,
si nnvol I . Ferner eröffnet ei ne Doppel besetzung der posj ti onen
Prasi dent und Vi ze ei ne zusätzl i che l'1ögl i chke j t ei ner enwer terten
posi ti ven Außenda nstel I ung und öffenil i chen präsenz.

Zusatzhinweis.
Der Begriff "geschäftsfuhrender Beisitzer" für ein vorstands-
mitg'lied, dass nicht zun geschäftsfuhrenden präsjdium nach
Panagraph 26 BGB gehör"t, kann fur Außenstehende mjßversländ'l ich
ser n.

5.

Panagraph 72 Präsidium:
Es wird beantr"agt die Bestimmungen in der Satzung iletzter Satz in
Paragrapn 12) Liber die Entscheidungen zu den Haushaltsrahntenplänen
und den Haushal tspl änen ( Zwei Sahresturnus ) mi t der Fj nanzordnunq



(tinjahreslurnus) auf unmißverständlichen Gleichklang zu bringen.

Beg nundung :

Lf. Finanzordnung ist je KaienderJahr ein Finanzplan aufzustellen.
Lt. Satzung beschl i eßt der Verbandstag ;edoch nur al I e zwej Jahre
uber di e Haushal tspl äne. |,lel ches real e Zl el wi rd verfol gt? Ei ne
Finanzplanung im Voraus fur Jeweils zwei Jahre am Stuck durch den
Verbandstag?

b.
Paragraph 13 Beiträge, Gebuhr^en, Umlasen:
Es wj rd beantragt den Salz:
"Der Bei tr^ag i st bi s zun 30. Juni ei nes Jahres zu entri chten. "

abzuänder^n i n:
"Der Beitnag ist bis zun 31. März eines Jahres zu entrichten."

Beg rundung :

Mi tgl i eder müssen di e Mel dung i hr"er Ei nzel mi tgl i eder bi s 31 . Janua n

vornehmen. Dj e Verarbei tung di eser Zahl en und di e Bezahl ung der
da raus si ch ergebenden Mi tgl i edsbei träge sol I te bi s 31. 14ä rz abge-
wi ckel I werden können. So erhäl t der DVtr rasch ausrei cnen0
Li qui di läf und das Präsi di um kann zej tnah di e umset zunq der
Jewei 1 i gen Haushal tspl äne vornehmen.

Paragraph 13 Beiträge, Gebuhr^en, Umlagen:
ts wrrd ferner beantr^agt den paragraphen 13 zu ergänzen um den
nachstehenden Text:

"Entgel te fLlr besondere Lei sfungen des Verbandes werden vom Ver-
bandstag festgel egt. "

Beg rundung :

Der Antrag gilt als Alternative zun derzeit existjerenden Antraq
auf trgänzung des Paragraphen 13.'
Finanzaufwendungen des DVtT, die letztlich von a'llen Mitgliedern
zu tnagen sind, sollten auch von diesen entschieden werden.
Bei vorausschauender, v0r si chti ger und fundi erter^ kaufmänni scher
Haushal tspl anung sol I ten Um1 agen ni cht notwendi g sei n. Auf kej nen
Fall sollten sie bereits im Vorfeld als neal existierende Möqlich-



kei t eröffnet werden.
Der Begri ff "Gebühr"
für öffentlich-rechil
bi etet s'i ch da s tJor"t

sol I te vermi eden werden. Er i st
i che Gel dl ei stungen vorgesehen.
"Entge'l t" ön.

normal enwer se
Al ternati v

L i ebes DVET- p rä s'i d i um ,

I i ebe DVET-Mi tgl i eder,

wir^, die L.U.S.T. 2000 e.
weitere Verbesserung der

V. , bitten die Antröge al
^ .luvLt-Satzung zu sehen.

s Hilfe für eine

Gnundsätzl i ch sagen wi r ei n großes DANKEScHöN
der aktuel I exi sti erenden DVtT-satzung an al I e
bedanken uns bei al I en DVET-M'itgl'iedern für di
und Antragsbefassung.

München am 24. Apr-i I 2010

fur di e Erstel 1 ung
Bete'i 1i gten und

e Kenntni snahme

L.u.s.T. Latein- und Standar"d-Tanzsportcrub 2000 e.v. München
Der Vorstand

T1 t r^l*l^r

/ i v / 1 vp/l ust/dvetAntnagVerba ndsta g


